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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
ö Ausland: monatlich 
Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchaftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


© toſtund 7 Uhr bis 7 Uhr abends. 
eps faden des Gchefftie a von 2.505. 


Lindbergh tödlich verunglückt? 


Gerüchte in Kopenhagen und London. — Bisher leine Beitätigung. 


Kopenhagen, 10. Auguft. In Kopenhagen iſt 
im ſpäter Abendſtunde das Gerücht entſtanden, duß der 
amsrilaniſche Ozeanflieger Charles Lindbergh in 
Grönland tödlich abgeſtürzt ſei. Die dämiſchen Amts⸗ 
ſtellen ſind bemüht, genaue Nachrichten über Lindbergh 
einzuholen. 

J In den noch in den Abendſtunden auf dem Grön⸗ 
land⸗Departement in Kopenhagen eingegangenen Nach⸗ 
richten war von einem Unfall Lindberghs nichts ent⸗ 
halten. Im Gegenteil wurde geſagt, daß Lindbergh 
nicht aufgeſtiegen ſei, 

London, 10. Auguſt. Das auch in London ver⸗ 
breitete Gerücht, daß Lindbergh in Grönland tödlich ver⸗ 
unglückt ſei, hatte bis Mitternacht noch keine Beſtũ⸗ 
tigung von anderer Seite gefunden. 2 

Die Tunkitation in Grönland, die bis 11 Uhr nachts 
gearbeitet hat, hat bis dahin weder von einem Start noch 

Unglücksfall berichtet. Es verlautet ſogar, daß Lindbergh 
wegen der Wetterlage überhaupt nicht auffteigen wollte. 

Neuyork, 10. Auguſt. Die Meldung aus Grön⸗ 
land über einen tödlichen Abſturz Lindberghs hat bisher 
leine Beſtätigung gefunden. Es handelt ſich augenſchein⸗ 
lich um ein haltloſes Gerücht. 


8 1 2 ’ 


Lindbergh befindet ſich feit Sonnabend nummittugs 
in Angmagſalik an der ſüd⸗öſtlichen Küſte Grönlands. 
Ihn begleitete ſeine Gattin. Angeblich hatte er die Ab⸗ 
ſicht von Grönland nach Irland weiter zufliegen. 

Einem däniſchen Preſſevertreter hatte er erklärt, er 
wolle auf dieſem Flug gute Landungsplätze für Land⸗ 


Die Nevolution in 


* 


Die Lage in Kuba. — Die Vereinigten Staaten verzichten auf Jeterbention. 


Der Aufſtand, der auf der Inſel Kuba, der 
„Zuckerdoſe der Welt”, ausgebrochen iſt, richtet ſich gegen 
die Diktatur des Präſidenten Machado, gegen ein Blut⸗ 
regime, das durch ſeine Maſſenabſchlachtungen und Er⸗ 
mordungen von politiſchen Gegnern ſogar in unſerer ab⸗ 
gehärteten Zeit allgemeinen Abſcheu erregt. Machado war 
imſtande, ſich jahrelang gegen alle Auſſtandsverſuche der 
Bevölkerung zu halten, weil er ſich nicht nur auf ſeine 
Blutpolizei, ſondern auch auf die Hilfe der amerikaniſchen 
Kapitaliſten ſtützen konnte. Kuba und ſeine Zuckerinduſtrie 
find nämlich, wirtſchaftlich geſprochen, nichts andres als 
eine Erpofitur einiger Neuyorker Banken, vor allem der 
National City Bank. Solange Hoover am Ruder war, 
konmte in Kuba Machado ungehindert regieren und 
morden. 

Im letzten Jahre waren die Zuſtände in Kuba derart 
fürchterlich geworden, daß ſich der fortſchrittlichere Teil 
der amerikaniſchen Oeffentlichkeit den Klagen der Kubaner 
nicht mehr verſchließen konnte. Daß irgendwann eine 
blutige Revolution ausbrechen würde, war zu erwarten. 
Präſident Rooſevelt, der ſeiner ganzen Einſtellung 
nach dem Diktat der amerikaniſchen Banken nicht ſo un⸗ 
bedingt Folge leiſten will, wie ſein Vorgänger Hoover, 
verſuchte nun, eine friedliche „Liquidierung“ des Macha⸗ 
do⸗Regimes in die Wege zu leiten: zum Teil, um Blut⸗ 
vergießen zu erſparen, zum Teil, um die Macht nicht an 
irgendwelche allzuradikalen Gruppen fallen zu laſſen, ſon⸗ 
dern lieber an die gemäßigten, liberal⸗intellektuellen Par⸗ 
teten des Landes. Rooſevelt ſchickte daher einen ſeiner 
beſten Diplomaten, den kühlen Unterhändler Welles, 
als Geſandten nach Kuba und beauftragte ihn damit, den 
Präſidenten Machado zum freiwilligen Rücktritt 
gu bewegen. 


um günſtiges Wetter abzuwarten. 


mern, daß viele 


flugzeuge finden, da Waſſerfturgzeuge für den Fernflug zu 
langſam und zu teuer ſeien. N 


* . * 


Der amerikaniſche Nationalheld Charles Lindbergh 
fteht im Alter von 31 Jahren. Er wurde 1902 als Sohn 
ſchwediſcher Eltern in Detroit geboren. Nach ſeiner Aus⸗ 
bildung als Militärflieger war er längere Zeit als Poſt⸗ 
flieger zwiſchen Chicago und St. Louis tätig. Durch 
ſeine außerordentlichen Fähigkeiten erwarb ſich ein der⸗ 
artiges Vertrauen, daß ihm im Jahre 1927 erhebliche 
Geldmittel zu einem Ozeanflug zur Verfügung geſtellt 
wurden. Er ſtartete am 2. Mai 1927 allein in ſeinem 
Eindecker „Sprit of St. Louis“ im Straßenanzug mit 
Strohhut und wenig Proviant zum Ozeanflug. In 33% 
Stunden legte er die Strecke Neuyork— Paris mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 179 Kilometern in der 
Stunde zurück. Er hatte damit als erſter Flieger den 
Atlantiſchen Ozean überquert Er wurde in Frankreich 
und nach ſeiner Rückkehr in Amerika außerordentlich ge⸗ 
feiert. Mit ſeinem Ozeanflug hatte er einen Preis von 
25 000 Dollar gewonnen. In der amerifaniſchen Natio⸗ 
nalgarde erhielt er den Oberſtentitel 

Lindbergh heiratete die Tochter des ſchwerreichen 
früheren amerikaniſchen Geſandten in Mexiko Morrow. 
Am 1. März 1932 wurde nicht nur Amertta, fordern die 
ganze Welt durch die Nachricht alarmiert, daß der 19 Mo⸗ 
nate alte Sohn Lindberghs aus der elterlichen Wohnung 
entführt worden ſei. An der Suche nach dem amerilani⸗ 
ſchen „Nationalbaby“ beteiligte ſich ganz Amerika. Lind⸗ 
bergh wurde bei der Suche nach ſeinem Sohne um 50 000 
Dollar Löſegeld geprellt. Die Suche nach dem Kinde 
blieb lange Zeit erfolglos, bis es ſchließlich nach zwei 
Monaten in der Nähe der Villa Lindberghs tot, ermordet, 
aufgefunden wurde. 


der „Zudlerdofe“. 


Machado wollte aber nicht gehen. Infolgedeſſen iſt 
es nun doch zum Ausbruch einer blutigen Revolte 
gekommen. Die weſentlichen Kennzeichen der Situation 
ſind folgende: Machado hat außer ſeiner Polizei und 
der Armee die ganze Bevölkerung ohne Unter⸗ 
ſchied der politiſchen Anſchauung gegen ſich. Auch 
die Amerikaner möchten den blutbefleckten Diktator gern 
loswerden. Die Führung der Revolte liegt in der Hand 
der liberalen Intellektuellen, die eine bürgerliche Demo⸗ 
kratie herſtellen möchten und gute Beziehungen zum ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten Welles unterhalten. Der Vortrupp 
im Kampf aber iſt die Arbeiterſchaft Havannas 
und der andern Städte, die durch ihren Generalſtreik die 
Revolution eingeleitet hat. Dieſe Arbeiterſchaft erwartet 
vom Ergebnis der Revolution auch eine ſoziale Umwäl⸗ 
zung — alſo vermutlich mehr, als die intellektuellen Re⸗ 
volutionäre zu geben bereit find. 

Vorläufig iſt es ſo weit, daß der Diktator, der von 
ſeinen Schergen ein Blutbad unter der Bevölkerung der 
Hauptſtadt anrichten ließ, vor der Empörung des Volkes 
in ein Polizeigefängnis flüchten mußte. Seinen Sturz 
würde nicht nur das ganze kubaniſche Volk als Erlöſung 
empfinden, ihn würden die Freiheitsfreunde der ganzen 
Welt mit heller Freude begrüßen. 


Naſchinengewehre in Tatiglen. 
Havanna, 10. Auguſt. In Havanna iſt die Lage 
noch immer beunruhigend. Polißenkraftwagen durchfuh⸗ 
ren die Straßen und belegten alle Läden, die geſchloſſen 
waren, mit Maſchi „ohne ſich darum zu küm⸗ 
dieſer Läden ſich im Beſitz von Auslän⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


germaßen den ſich ſtark fühlbar machenden Mangel an 


Regierung nicht daran gedacht habe, in Kuba zu inter⸗ 
Da die Bäcer freitien, munen ben zeme - benjeren. = 


lata poczfowa wWiszezuna ryczaltem 


Ginzeinummer 15 Groſchen 


Polens. 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Palaft des Präftdenten 

von Kuba in Havanna, vor 

dem der Diktator auf die Be⸗ 

völkerung mit Maſchinenge⸗ 

wehren ſchießen ließ und da⸗ 

durch ein furchtbares Blut⸗ 
bad anrichtete. 


Der Präftbent von Kuba 
Machado. 


ten Schichten der Bevölkerung ſaſt 48 Stunden ohne Brot. 
Man befürchtet, daß es wegen des Mangels an Nahrungs: 
mitteln zu Plünderungen kommen wird. Die Negierung 
Kubas habe daher die Lebensmittel ratipniert, um eini⸗ 


Nahrungsmitteln zu ſtärken. - 
Trotz des Terrors der Machado⸗Negirrung demsrt 
der Generalſtreik an. 


Kuba gegen Intervention Umerkas. 

Waſhington, 10. Auguſt. Der Botihafter Ku⸗ 
bas Eintas ſprach am Donnerstag mittag beim Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Phillips vor. Wie verlautet, übermittelte 
er die Antwort des Präſidenten Machado auf die Vor⸗ 
ſchläge des Präſidenten Rooſevelt. Der Inhalt der Aut⸗ 
wort wird ſtark vertraulich behandelt, jedoch nimmt man 
an, daß die kubaniſche Regierung wieder jegliche Inter⸗ 
vention Amerikas ablehne. 

Havanna, 10. Auguſt. Die Lage in Kuba ii da⸗ 
durch noch ſchwieriger geworden, daß der Voll⸗ 
zugsausſchuß der liberalen Partei eine Entſchließung ge⸗ 
faßt hat, in der die Vermittlung des amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters in den politiſchen Schwierigkeiten Kubas abge⸗ 
lehnt wird, da ſie einen Eingriff in die Selbſtändigkeit 
des Staates bedeute. 


N. S. A. zieht ich zurüͤtl. 

Waſhington, 10. Auguſt. Trotzdem es noch 
heute hieß, daß Präſident Rooſevelt geſtern vom kubani⸗ 
ſchen Präſidenten die Einſtellung des politiſchen Kampfes 
gefordert habe, erklärt jetzt Senator Pittman, der Prä- 
ſident des Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, daß die Völker Lateinamerikas ſich mit großer 
Sicherheit darauf verlaſſen könnten, daß Amerika eine 
aufrichtige Politik treibe und daß amerikaniſcherſeits eine 
Verpflichtung, in den kubaniſchen Streit einzugreifen, 
nicht beſtehe. 

London, 10. Auguſt. Der kubaniſche Staats⸗ 
ſekretär für auswärtige Angelegenheiten hat an den kuba⸗ 
niſchen Geſandten in London ein Telegramm geſandt, in⸗ 
dem er ihm berichtet, daß d fkaniſche Botſchafter in 
Kuba ihm in einer Unterredung erklärt habe, daß feine 


„Su. 220 
drei ameritaniſche Preſſephotographen 
verhaftet. 


Amerika ver langt jojortige Freilaſſung. 


Havanna, 10. Auguſt. Die Machado⸗Truppen 
haben drei amerikaniſche Preſſephotographen verhaftet, 
obwohl dieſe im Beſitz der erforderlichen Aufenthalts⸗ 
genehmigung der kubaniſchen Regierung find. 

Waſhington, 10. Auguſt. Die amerikaniſche 
Regierung hat den Botſchafter Welles beauftragt, die ſo⸗ 
fortige Freilaſſung der Photographen zu fordern. 


Negierungskommiſſar auch für Warſchau? 


Wie hartnäckige Gerüchte behaupten, ſoll mit dem 
1. November auch der Warſchauer Magiſtrat aufgelöſt und 
ein Regierungskommiſſar eingeſetzt werden. Als Kandi⸗ 
dat wird der Vizeminiſter des Innenminiſteriums Korſak 
genannt. 2 


Prozeß gegen die angeblichen Mörder 
Holowlos. 


Auf das Eingreifen des Juſtizminiſter hin, ſoll der 
Prozeß gegen die des Mordes an Holowko verdächtigten 
Perſonen im Bezirksgericht zu Sambor ſtattfinden. Der 
Termin iſt noch nicht feſtgeſtellt, wird aber höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich auf den September fallen. Auf der Anklagebank 
werden ſitzen: Alekſander Bunil, Portier des Penſionats 
in Truskawice, wo Holowko ermordet wurde, Motyla, der 
aus dem Prozeß in Sachen des Ueberfalls auf das Poſt⸗ 
amt in Grodek bekannt iſt und Roman Baranowſkij, ein 
Student des Politechnikums, der außerdem noch des Mor⸗ 
des an dem Polizeikommiſſar Czechowſki angeklagt iſt. Die 
Unterſuchungsakten umfaſſen einige Bände und ſollen in 
dieſen Tagen aus Warſchau eingeſandt werden. Die Un⸗ 
terſuchung führt der Richter für außerordentliche Fälle Jo⸗ 
ſef Skorzynſki, der in Sachen des Prozeſſes einige Tage 
in Lemberg weilte. 


Danziger Regierungs vertreter in Warſchau 


In dem Danzig⸗polniſchen Uebereinkommen vom 
5. Auguſt über die Ausnutzung des Danziger Hafens 
durch Polen ſind Zuſammenkünfte der beiden Regierun⸗ 
gen in regelmäßigen Zeitabſtänden vorgeſehen, um den 
Danziger Hafen eine gleiche Beteiligung am ſeewärtigen 
Verkehr zu ſichern. Die erſte Zuſammenkunft dieſer Art 
fand auf Einladung der polniſchen Regierung geſtern in 
Warſchau ſtatt. Die Vertreter Danzigs haben ſich bereits 
am Mittwoch nach Warſchau begeben. 


— — — 


8000 Mann ⸗Kampftruppe in Oeſterreich. 
Gegen die nationalſozialiſtiſchen Terrorakte. 

London, 10. Auguſt. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ will wiſſen, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung kürzlich an die italieniſche, franzö⸗ 
ſiſche und britiſche Regierung herangetreten ſei mit dem 
Erſuchen, eine beſondere Truppe von 8000 Mann zur Be⸗ 
kämpfung der gegenwärtigen berroriſtiſchen Ausſchreitun⸗ 
gen in Oeſterreich aufftellen zu dürfen. Es verlautet, daß 
die drei Regierungen bereit ſeien, unter gewiſſen Bedingun⸗ 
gen ihre Zuſtimmung zu geben. Dieſe Bedingungen be⸗ 
ſagen: Die Streitmacht ſoll nur für eine begrenzte Friſt 
aufgeſtellt werden und trotz ihres Polizeicharakters dem 
Kriegsminiſter unterſtehen und ſomit militäriſcher Diizi- 
plin unterworfen ſein. Ferner darf ihre Stärke zuſam⸗ 
men mit der regulären Amee die im Friedensvertrag von 
St. Germain für die öſterreichiſchen Streitkräfte feſtgeſetz⸗ 
te Höchſtnorm von 30 000 Mann nicht überſchreiten. Da 
die öſterreichiſche Armee nur 22 000 Man zählt, würde 
dieſe Bedingung eingehalten ſein. Polen und die 
Kleine Entente würden in ihrer Eigenſchaft als 
Mitunterzeichner des Friedensvertrages um ihre Anſicht 
befragt. Die bisher eingegangenen Antworten ſeien 
günſtig. 


Die Oeſterreich⸗Anle he in London bereits gezeichnet. 
London, 10. Auguſt. Die Zeichnung des briti⸗ 


ſchen Anteils der öſterreichiſchen Anleihe wurde eine halbe 


Stunde nach Eröffnung geſchloſſen. 


Schlichtungsverſuche im Straßburger 
Streikkonflikt. 


Paris, 10. Auguſt. Arbeitsminiſter Francois⸗Al⸗ 
bert empfing am Mittwoch die Vertreter der Arbeitgeber⸗ 
und Arbeitnehmerverbände Straßburgs, um zwiſchen bei⸗ 
den Gruppen eine Einigung zuſtande zu bringen. Wäßh⸗ 
rend ſich die Arbeitnehmer mit der Schlichtung ſämtlicher 
Streitfragen durch den Arbeitsminiſter einverſtanden et 

klärten, ſtellten die Arbeitgeber die Bedingung, daß der 
Generalſtreik zunächſt abgebrochen werden müſſe, ehe fir 
ſich überhaupt auf Verhandlungen einlaſſen könnten. Dieſe 
Bedingung wurde von den Arbeitnehmern abgelehnt. Auf 
Zureden desArbeitsminiſter erklärten ſich die Arbeitgeber 
ſchließlich bereit, ihre Spitzenorganiſation um Stellung⸗ 
nahme zu erſuchen. Die Schlichtungsverhandlungen ſind 
auf Freitag oder Sonnabend vertagt worden. 
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der Bolläzeifing — Freftag, den 11. Auguſt 1934. 


Die Geiſelgreuel der Nazi. 


Ein belgiſcher Sosialiſt als Geiſel feitgenommen. 


Brüſſeler Zeitungen melden: Der belgiſche Sozialiſt 
Hamm, der Sekretär der Banur beitergewerkſchaft im 
Gebiet von Verviers, iſt, wie erft jetzt bekannt wind, ſeit 
Juli in Aachen in Haft. 

Wie das Blatt „Le Meuſe“ meldet, haben die Natio⸗ 
nalſotzialiſten Hamm als Geiſel zum Austauſch gegen 
den Sozialiſten Haas, den Sekretär der Textilapbeiter⸗ 
gewerkſchaft in Aachen, der nach Belgien geflüchtet war, 
in Haft genommen. Frau Haas befindet ſich gegen⸗ 
wärtig in Deutſchland in Haft. 

Die Gemeinde Verviers hut ſoſort die belgiſche 
Regierung erſucht, bei der Reichsregierung wegen der 
Freflaſſung Hamms zu intervenieren. 

Der belgiſche Sekretär Hamm wurde während eines 
Beſuches in Aachen von SA verhaftet. Seit dieſer Zeit 
befindet er ſich im Gefängnis. Die erſte Nachricht von 
ſeiner Verhaftung traf erſt jetzt bei ſeiner Familie ein. 


Wie weit der Geiſelgreuel unter dem Naziregime an 
Ausbreitung zugenommen, zeigt nachſtehende Anordnung: 
Der Hamburger Polizeichef hat eine Bekanntmachung 
erlaſſen, in der er mitteilt, er werde, um Ueberfälle auf 
nationale Männer, Hetzereien und die Herabſetzung 
Deutſchlands im Ausland in Zukunft zu verhindern, jedes⸗ 
mal, wenn die ſofortige Ermittlung der Täter nicht 
gelingt, 
die komminmiſtiſchen Führer zur Verantwortung 
ziehen. In jedem Fall werden menitzſtens zehn der 
in Schutzhaft befindlichen kommunmiſtiſchen Führer in 
verſchärſte Haft genommen werden. N 
Für ſolche Taten, bei denen die Täter bekannt find, 


aber nicht feſtgenommen werden können, werden in 
Zukunft 
dir Angehörigen der Täter in Haft genommen. 
* * * 


Die Niedertracht der Nazi mit den Geiſelfeſtſetzungen 
übertrifft alles bisher dageweſene. Dies wird auch durch 
den Fall der Verhaftung und ſpäteren Freilaſſung des 
Korreſpondenten der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ Dr. 
Goldmann, über die wir bereits berichteten, illuſtriert. 
Die Reichsregierung hat die Verhaftung Goldmanns, die 
zunächſt als Repreſſalie gegen Oeſterreich vorgenommen 
worden war, zu einer Erpreſſung ausgenüßt. Schon 
ſeinerzeit hatte ſie verlangt, daß der tapfere amerikaniſche 
Journaliſt Mowrer, der ein Buch „Deutſchland rückt die 
Uhr zurück“ verfaßt hat, vom Vorſitz des Vereins der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe zurücktrete. Damals mußte ſie aber mit 
ihrer Forderung vor dem Widerſtand der ausländiſchen 
Journaliſten zurückweichen. Nunmehr hat ſie ihr Ziel 
dadurch erreicht, daß ſie die Freilaſſung Goldmanns von 
dem Rücktritt des Journaliſten Mowrer vom Vorſitz dis 
Vereins ausländiſcher Preſſe abhängig gemacht hat. 


Der Schwindel vom Arbeitsloſenrückgang 


Von einem Nazi⸗Miniſter entlarvt. 


Stuttgart, 10. Auguſt. Von Zeit zu Zeit läßt 
Hitler mitteilen, daß ein neuer Erfolg der nationalſozia⸗ 


liſtiſchen Arbeitsbeſchaffung zu verzeichnen ſei: wiederum 
fer in einem Landkreis die Arbeitsloſigkeit verſchwunden. 
Mam hat ſchon bisher gewußt, daß das ein Schwindel iſt. 
Immerhin iſt es bemerkenswert, daß jetzt ein Naziminiſter 
es beſtätigt. Der württembergiſche Innenminiſter 
Schmid beſchäftigt ſich im „Staatsanzeiger“ vom 
7. d. Mts. mit den Reformen in Preußen und bemerkt da⸗ 
zu, Württemberg ſei Preußen um eine gute Pferdelänge 
voraus, wenn es auch keinen Staatsrat und kein Arbeits⸗ 
5 für Referendare habe, noch haben wolle. Dann fährt 
er fort: 

„Wenn aus Oſtpreußen täglich Meldungen des 
Inhalts kämen (die Naziblätter bringen fie in Balkenlet⸗ 
tern. Red.), daß bereits wieder ein neuer Landkrets von 
Arbeitsloſen befreit ſei, ſo müſſe man ſich vor 
Augen halten, daß es ſich hier um rein ländliche 
Bezirke handle, deren Arbeitsloſe ſich jetzt um die 
Erntezeit mit einigem Geſchick unterbringen ließen. 
Es frage ſich aber, wann aus den Induſtriebezer⸗ 
ken Preußens die Mitteilung komme, daß auch dort 
der letzte Arbeitsloſe untergebracht ſei.“ i 


Naſſenverhaſtungen von Kommuniſten. 


Berlin, 10. Auguſt. Bei einer großangelegten 
Aktion gegen die Kommuniſten wurden in München 100 
Perſonen festgenommen, wovon 71 Perſonen ins Konzen⸗ 
trationslager Dachau gebracht wurden. In Gumbin⸗ 
nen wurden mehrere Perſonen verhaftet. Auch in Nürn⸗ 
berg wurde eine kommuniſtiſche Organiſation aufgedeckt, 
Hier wurden Kuriere, die die Verbindung nach der Tſche⸗ 
choſlowakei aufrechthielten, verhaftet. 


Kirchenwürdenträner zurückgetreten 


Dresden, 10. Auguſt. Der Präſident des heſſiſchen 
Landeskonſyſtoriums D Dr. Seezen, hat ſein Geſuch um Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand eingereicht und weiterhin gebe⸗ 
ten, ihn ſofort von den Dienſtgeſchäften zu beurlauben, 
Dem Geſuch iſt entſprochen worden. 


SA. beschießen ſich. 


Kaſſel, 10. Auguſt Hier kam es zwiſchen zwer 
Abteilungen der SA zu einer Schießerei, wahrend der ein 


SA⸗Mann getötet und zwei weitere ſchwer verletz, 
wurden. N 0 
N 
Ruſſiſche Natzonalſozialiſten aufgelöſt. 
Berlin, 10. Auguſt. Der Innenminiſter von 


Mecklenburg⸗Schwerin hat die ruſſiſche nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Organiſation aufgelöſt. f 


Ein Anli⸗Hiller⸗Füum. 


Neuyork, 10, Auguſt. Der Produktionslefter ber 
RK O⸗Radio in Hollywood, Sam Jaffe, ſtellt derzeit einen 
Anti⸗Hitler⸗Film her, der in den Kreiſen der amerikani⸗ 
ſchen Bevölkerung mit großer Spannung erwartet wird. 
Der deutſche Geſandte in Waſhington hat gegen ſeine Er⸗ 
zeugung bei der amerikaniſchen Regierung proteſtiert, 
jedoch ohne jeden Erfolg. 


1 
K . 


Japaner beſetzen neue chinefiſche Provinz. 


Die mongoliſche Provinz Tſcharhar vor der Einnahme. 


Peking, 10. Auguſt. Die japaniſchen Truppen 
rückten, nachdem ſie das hinter den chineſiſchen Linien lie⸗ 
gende Ku⸗Juan bombardiert hatten, gegen Dolon⸗Nor in 
der mongoliſchen Provinz Tſcharhar vor, die weſtlich von 
Jehol gelegen iſt. Nur wenige zurückgebliebene Truppen 
des chriſtlichen Generals Fengjuhſiang leiſteten den Ja⸗ 
panern Widerſtand, ſo daß mit einer bevorſtehenden Ein⸗ 
nahme Dolon⸗Nors, das ein wichtiger ſtrategiſcher Punkt 
iſt, durch die Japaner zu rechnen iſt. Die Japaner be⸗ 
gründen ihren Vormarſch in der Mongolei, daß die Trup⸗ 
pen Fengs kommuniſtiſch geſinnt ſeien. 


Japaniſches Bulnermagazin explodiert. 
Zahlreiche Tote. 

Tokio, 10. Auguſt. Wie amtlich gemeldet wird, 
flog Donnerstag mittag bei Yokohama das Pulvermaga⸗ 
zin in die Luft. Zahlreiche Fußgänger und die Wache des 
Magazins wurden getötet. Eine Unterſuchung iſt von 
amtlicher Seite eingeleitet. 


Niefige Luftmanöver in Japan. 


London, 10. Auguſt. „Daily Telegraph“ meidet 
aus Tokio: Geſtern haben in 5 Präfekturen die Luftveꝛ⸗ 
teidigungsmanöver in noch nicht dageweſener Ausdehnung 
und Wirklichkeitstreue begonnen. An den Manövern neh⸗ 
men teil 15 000 Soldaten mit Artillerie, die geſamte 
Luftſtreitmacht, Polizeitruppen und 10 000 Mitglieder 
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halbmilitäriſcher Jugend⸗ und Studentenverbände. Amd 
lich wird als Ziel der Manöver die Stärkung des Kri 
geiſtes, der Kaltblütigkeit und der Bereitſchaft zur de 
jammenarbeit in der Bevölkerung bezeichnet, damit im 
Ernſtfalle keine Panik entſtehe. Gegen Tokio wurden ge⸗ 
ſtern 3 Luftangriffe bei Tage und 2 weitere in der Nach; 
unternommen. 


Herriot in der Türkei. 


Paris, 10. Juguſt. Der chemalige franzöſiſche Mir 
niſterpräſident Herriot iſt am Mittwoch in Iſtambul ein« 
getroffen, wo er von den Mitgliedern der franzöſiſchen 
Botſchaft empfangen wurde. 


Franzöfiſches Schiff in Flammen. 


An Bord des franzöſiſchen 7000 Tonnendampfers 
„Fardin“, der ſich auf der Fahrt nach Indochina befindet, 
iſt Feuer ausgebrochen, das ſich auf das ganze Schiff aus⸗ 
gedehnt hat. Der Brand entſtand am Mittwoch im Ara⸗ 
biſchen Meer unweit von der Stelle, wo die „Georg Phi⸗ 
lippars“ in Flammen aufgegangen war. Ein Telegramm 
aus Italieniſch⸗Somali⸗Land beſagt, daß die „Fardin“ 
etwa 600 Meilen von Cap Guardafui entfernd in Brand 
geriet. Der holländiſche Dampfer „Senbilan“ und das 
franzöſiſche Motorſchiff „Philipps Rouſſell“ eilen dem 
Dampfer zu Hilfe. Die „Fordin“ iſt 1923 gebaut und ha: 
eine Beſaßung von 58 Mann. 
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vor 2 Uhr früh die Ausſprache ſchließen wollte. 
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denne Augen beiier aufbalten müſſen. Nun. 
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Irland befreit ſich weiter. 


Neue Einichräntung der Rechte der engliſchen Krone. 


Dublin, 10. Auguſt. In der Schlußſitzung des 
triſchen Landtages am Mittwoch abend brachte De Valera 
drei wichtige Geſetze ein, die weitgehende Aenderungen der 
ſriſchen Verfaſſung vorſehen. Die Wirkung der drei Ge⸗ 
jetze iſt eine neue Einſchränkung der Rechte 


e rt englijhen Krone bei den iriſchen Regierungs⸗ 


Es handelt ſich um folgende Vorlagen: 

1. Der Generalgouverneur ſoll des Rechtes entklei⸗ 
det werden, finanzielle Maßnahmen zu empfehlen. 

2. Der Generalgouverneur ſoll ferner des Rechtes 
entkleidet werden, die königliche Zuſtimmung zu Geſetzen 
und Erſatzgeſetzen vorzubehalten oder zu verzögern. 

3. Das Appellationsrecht des Oberſten iriſchen Ge⸗ 
richtshofes an den engliſchen König ſoll abgeſchafft werden. 

Die Geſetzesvorlagen werden ohne Zweifel vom 
Landtag nach Wiederaufnahme der Sitzungen im Sep⸗ 
tember angenommen werden. Ihr Schickſal im Senat iſt 
noch zweifelhaft. 

Vor der Vertagung eröffnete der Oppoſitionsführer 
Cosgrave eine Ausſprache über die Politik der Regierung, 
die er ſcharf kritiſierte. Der Induſtrieminiſter Lemaß er⸗ 
Härte demgegenüber, die Regierung habe ein großes Wirt: 
ſchaftsprogramm, das ſie möglichſt bald durchführen wolle. 
Er verlas eine Liſte von neuen Induſtrien, die in letzter 
Zeit in Irland aufgeblüht ſeien. 

Der Führer der Oppoſitionsgruppe Me Dermatt er⸗ 
klärte, daß gegen die Schaffung einer iriſchen Republik 
nichts einzuwenden ſei und daß auch die Engländer nichts 
einzuwenden haben würden. Die Forderung eines ver⸗ 
einigten Irland ſei jedoch die Beendigung des engliſch⸗ 
iriſchen Bürgerkrieges. 

Juſtitzminiſter Ruttledge erklärte u. a., das Beſtehen 
privater Armeen im iriſchen Freiſtaat müſſe nach Mei⸗ 
nung der Regierung unvermeidlich zum Bürgerkrieg füh⸗ 
ren und die Regierung wolle alles tun, um einen Bürger⸗ 
tri verhüten. 

7 m großen Lärmſzenen kam es, als De Valera kurz 
Die Op⸗ 
poſition veranſtaltete einen ſolchen Lärm, daß De Valera 
überhaupt nicht zu Worte kam. Schließlich vertagte der 
Sprecher die Sißung auf den 27. September, ohne datz 
De Valera ſeine mit Spannung erwartete Erklärung über 


den Aufmarſch der iriſchen Faſchiſten am Sonntag abge— 


ben konnte. 


Die iriſchen Jaſchiſten rüſten. 
De Valera zum üukeriten Abwehrkamſ bereit. 


Dublin, 10. Auguſt. Am Donnerstag waren in 
Dublin die wildeſten Gerüchte von einem bevorſtehenden 
ſaſchiſtiſchen Staatsſtreich und von unvermeidlichen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen den Faſchiſten und der iriſchen 
vepublikaniſchen Armee im Umlauf, die zu befürchten fir, 
wenn die am kommenden Sonntag angeſetzte Parade der 
triſchen Blauhemden in Dublin ſtaktfinden ſollte. Es find 
bereits am Donnerstag Blauhemden aus verſchiedenen 
Zeilen Irlands in Dublin eingetroffen. Nur wenige 
Faſchiſten tragen ihre Uniformen, ſie wollen ſie jedoch am 
Sonntag anlegen. Für das Wochenende ſind Sonderzüge 
zur Beförderung der Faſchiſten nach Dublin eingeſetzt 
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Prista merkte nichts von alledem. Sie lag viele 
Stunden lang jaft ohne Bewußtſein, in einem Dämmer- 
zuſtand. Sie hatte tagelang unerhört gelitten, trotz der 
Site 15 ur Sie war vollkommen erſchöpft, als die 

Urt vorbet war; und erſt nach drei Tagen erfuhr 
1 er Kindes. 5 5 li 

s war beinahe, als ob fie aufatmete, als fie die Na 
richt bekam. Nun würde dieſes feind nicht leben, das Me 
nicht gewünſcht und das ihr Leben zerſtört hatte, noch ehe 
es geboren war. Sie hätte es nie lieben können, davon 
war ſie überzeugt; und ſie wußte, daß Gott es gut mit 
dem kleinen Weſen gemeint hatte, als er es gleich wieder 
zu ſich nahm. 

Rupert Bergmann war völlig gebrochen. Nun war 
es aus, jede Hoffnung auf einen Erben war zerſtört. 

Wozu hatte er geheiratet, wenn er nicht einmal einen 
Sohn mehr bekam. Die leiſe Liebe, die für Priska in 
ihm aufgeteimt war, ſtarb in dieſen böfen Tagen. Sie 
ſelbſt war ſchuld, daß das Kind nicht leben konnte. Weil 
ſie ſelbſt ſo lebensuntüchtig war, und weil ſie ſich keine 
Mühe gegeben hatte, ſich um des Kindes und ſeinetwillen 
zu ändern. 

Trotzdem hatte er Mitleid mit ſeiner Frau und nahm 
ſich vor, ſie ſeine Sinnesänderung nicht merken zu laſſen. 
Sie konnte ſchließlich nichts für ihre unglückliche Ver⸗ 
anlagung, und ſie hatte ſich ihm wahrlich nicht auf⸗ 


— 


gedrängt. 


Er ſelbſt war alt und erfahren genug geweſen, 
als er zum zweiten Male geheiratet hatte, und er hätte 
jetzt war nichts 


worden. Möglicherweiſe wird die Regierung anordnen, 
daß dieſe Sonderzüge nicht fahren dürfen. Andernfalls 
iſt anzunehmen, daß die Bſauhemden in allen Teilen 
Irlands von den Mitgliedern der iriſchen republikaniſchen 
Armee angegriffen werden. Die gegenwärtige Stärke der 
Blauhemden iſt vorläufig noch ein Geheimnis. Ihr Füh⸗ 
rer, General O' Duffy, hat erklärt, daß 30 000 Mitglieder 
an dem Aufmarſch teilnehmen würden. In Regierungs⸗ 


Aus Welt 
Geſchwaber Balbo morgen in Nom. 


Balbo über den Flug Azoren — Liſſabon. 


Paris, 10. Auguſt. Nach hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen aus Liſſabon wird das Balbogeſchwader erſt am 
Sonnabend nach Rom weiterfliegen, um vorher noch die 
Ankunft der ſterblichen Ueberreſte des bei dem Start ver⸗ 
unglückten getöteten Fliegers abzuwarten. General Balbo 
hat ſich entſchloſſen, Oſtia von Liſſabon aus in direktem 
Fluge zu erreichen. In Frankreich zeigt man ſich über 
dieſe Programmänderung ſehr enktäuſcht, da in Berre alle 
Vorbereitungen für die Zwiſchenlandung getroffen worden 
waren. 

Liſſabon, 18. Auguſt. Zur Ankunft der italieni⸗ 
ſchen Flieger in Liſſabon iſt ergänzend zu melden: Bein: 
Niedergehen auf deut Tajo wurde der Flügel des einen 
italieniſchen Flugbootes beſchädigt. ste 


Die Maſchine mußte 
zur Reparatur in den Seeflughaſen abgeſchleppt werden. 

Balbo erklärte einigen Preſſevertretern, daß die 
Strecke Azoren —Liſſabon in einer Höhe von Durchweg 
2000 Meter bewältigt worden ſei. Man ſei auf dem Flug 
in der Gewitterzone von 2000 Kilometer Ausdehnung ge⸗ 
ſtoßen und habe ihr trotz aller Anſtrengungen nicht zu ent⸗ 
gehen gewußt, bis der Kapitän des italieniſchen Ozean⸗ 
ſchnellſchiffes „Conti di Savoia“ ihm drahtlos die Rich⸗ 
tung nach Süden gewieſen hätte, wo man gleich wieder 
eine ruhige Zone vorgefunden habe. Balbo habe dann 
durch Vermittlung des „Conti di Savoia“ nach Rom tele⸗ 
phoniert und ſich nach dem Befinden ſeiner Familie erkun⸗ 
digt. 4 Minuten ſpäter habe die „Conti di Savoia“ 
ſchon berichtet, daß zuhauſe alles wohl ſei und daß das 
jüngſte Kind jetzt ſchon mit Sehnſucht auf den Hund warte, 
den man dem Vater auf Neufundland geſchenkt habe. Auf 
die Frage, ob Balbo die Azoren als günſtigen Stützpunkt 
für einen Atlantikflugdienſt betrachte, antworkete Balbo, 
daß die Azorengruppe große Gefahren für die Waſſerung 
in ſich birgt und daß kein geſchützter Platz für Seeflug⸗ 
zeuge vorhanden ſei. Immerhin könnten die Inſeln in 
Zukunft von größter Bedeutung werden, wenn Portugal 
das Recht der Waſſerung nicht einer privaten Geſellſchaft 
überlaſſen würde, ſondern zur freien Verfügung aller Na⸗ 
tionen. Balbo eklärte noch, daß auf der nichtbefliegbaren 


— 
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niedrigen Strecke der ſchlechteſte Sommer ſeit 20 Jahren 
herrſche. 


mehr zu machen, und er mußte zuſehen, fein Oben mit 
Priska ſo gut wie möglich weiter zu führen. | 
Mit Priska war, äußerlich wenigſtens, nach der 
Geburt eine ſeltſame Aenderung vorgegangen. Sie war 
viel, viel ſchöner geworden; ihre Augen leuchteten in 
einem eigenartigen Glanz, und eine leiſe, zarte Röte lag 
auf ihren Wangen. 

Ulrich war bezaubert, als er ſie das erſte Mal wieder 
ſah. Noch nie war ſie ihm ſo ſchön erſchienen, ſo jung 
und ſo begehrenswert. ‘ 

Priska war allein in ihrem Wohnzimmer, als fie 
Ulrich nach fünfwöchiger Pauſe wiederſah. Einen Augen⸗ 
5 ſtanden beide, ohne ein Wort zu ſagen, Blick in 

lick. 

Wie eine Flamme ſchlug es in dem Manne hoch. 

Priska erbebte unter dieſem Blick. Dann, von einem 
inneren Zwang getrieben, lagen ſie einander in den 
Armen. Ihre Lippen tauſchten einen kurzen, heißen Kuß. 
Dann riß die Frau ſich los. 

Die beiden hatten noch kein Wort miteinander ge⸗ 
wechſelt, als Rupert Bergmann ins Zimmer trat. 

„Ja, Ul, ſo iſt das nun. Dieſe arme kleine Frau hat 
viel durchmachen müſſen, und alles umſonſt. ft es nicht 
schrecklich, Ul?“ 

Rupert war auf ſeine Frau zugetreten, ſtrich ihr über 
das Haar und küßte ſie leiſe auf den Mund. Es war das 
erſte Mal, daß Ulrich ſah, wie Rupert Priska küßte. 

Priska erſchrak tödlich, blickte ſcheu auf Ulrich. Der 
ſah einen Moment böſe zu Rupert hinüber, dann verließ 
er faſt fluchtartig das Zimmer. 

Rupert ſah ihm erſtaunt nach. 

„Ein komiſcher Menſch, der Ulrich! Wird immer ſelt⸗ 
ſamer. Kann er etwas dabei finden, wenn ich meiner 
Frau einen Kuß gebe? Man weiß ſchon gar nicht mehr, 
was man zu ſeinen Manieren ſagen ſoll.“ 

„Du brauchſt dich über Ulrich nicht aufzuregen, 
Rupert“, ſagte Priska, die ſich ſelbſt erſt langſam gefaßt 
hatte. „Er iſt wirklich ein ſeltſamer Menſch, an deſſen 
Eigenheiten man ich halt gewöhnen muß. Man muß ihn 


kreiſen wird dieſe Zahl jedoch für eine Uebertreibung ge 
halten. Die Stärke der repulikaniſchen Armee wird auf 
rund 150 000 Mann geſchätzt. ö 

De Valera iſt augenſcheinlich entſchloſſen, es auf 
eine Machtprobe ankommen zu laſſen. Das geht ſchog 
daraus hervor, daß er die im Regierungsviertel ſtatio⸗ 
nierte Zivilgarde inzwiſchen mit Maſchinengewehren und 
Tränengasbomben hat ausrüſten laſſen. Daneben wied 


die von De Valera gebildete Spezialſchutztruppe durch 
Aufnahme neuer Mitglieder verſtärkt. 5 
Infolge Vertagung des Parlaments dürfte der 


Kampf auf außerparlamentariſchem Boden ausgetragen 
werden. Für dieſen Kampf werden auf beiden Seiten be⸗ 
reits fieberhafte Vorbereitungen getroffen. 


Leben 


Ro m, 10. Auguſt. Die italienischen Flieger werden 
in Rom einen triumphalen Empfang erleben. Am Sonne 
abend nachmittag wird das Geſchwader von Liſſabon and 
hier eintreffen und vor der Waſſerung im Flughafen bei 


Oſtia in voller Formation die Hauptſtadt überfliegen. 
8 ; j 7 
Es wird den Fliegern ein Triumphzug, der an die 


Vorbilder der römiſchen Kaiſerzeit erinnern ſoll, vor⸗ 
bereitet. 


— — 


Codos und Noſſi auf dem Nüchflug 
nach Marſeille. 


Zwiſchenſandung in Rom wegen Brennſtoffmangels. 


Aleppo, 18. Auguſt. Wie aus Rayak gemeldet 
wird, find die franzöſiſchen Ozeanflieger Codos und Roſßz, 
die einen neuen Weltrekord im Langſtreckenflug aufgeitellt 
haben, heute in der 7. Morgenſtunde zum Rückflug nach 
Marſeille geſtartet. 

Paris, 10. Auguſt. Die beiden franzöſiſchen Flie⸗ 
ger Codos und Roſſi, die am Donnerstagmorgen in Raya: 
geſtartet waren, um in den Abendſtunden in Marſeille 
inzutreffen, haben durch Funkſpruch bekanntgegeben, daß 
ſie ſich infolge Brennſtoffmangels gezwungen ſehen, in 
Rom eine Zwiſchenlandung vorzunehmen. Sie wollen 
aber ſofort nach Marſeille weiterfliegen, wo ſie in den 
Nachtſtunden erwartet werden und wo alles für einen 
großartigen Empfang vorbereitet iſt. 


Ein ſranzöfiches Großflugzeug. 


In Frankreich iſt ein Rieſenwaſſerflugzeug fertig⸗ 
geſtellt worden, das am Donnerstag ſeinen Verſuchsflug 
durchgeführt hat. Es handelt ſich um ein Großflugzeug 
von 14 Tonnen Leergewicht, das von 4 Motoren zu je 
650 PS. angetrieben wird. Der Apparat ſoll bei voller 
Belaſtung 22 Tonnen wiegen und eine Höchſtgeſchwindig⸗ 
keit von 220 bis 230 Kilometern erreichen können. Die 
Flügelſpanne beträgt 43 Meter, der Rumpf iſt 20 Meter 


lang und 4 Meter breit. Der Aktionsradius beträgt 
5500 Kilometer bei einem Brennſtoffaſſungsvermögen 


von 13 000 Litern. Die Beſatzung beſteht aus 4 Mann 
Außer einigen Tonnen Poſt ſoll das Flugſchiff 10 Fahr⸗ 
gäſte befördern. Die erſten Verſuchsflüge ſollen angeblich 
ſehr vielverſprechend ausgefallen ſein. 


nehmen, wie er iſt, und ſich nichts aus ſeinen Launen 
machen.“ 

„Ich will mich aber nicht daran gewöhnen. Ich denke 
gar nicht daran. Er iſt in meinem Hauſe und muß ſich 
ein wenig zuſammennehmen. Ich laſſe mir dieſes Be⸗ 
nehmen nicht länger gefallen. Ich hab' mich ſchon die 
ganze Zeit vor ſeiner Berliner Reiſe oft genug über ihn 
geärgert.“ 

Priska war tief erſchrocken. Wie ſchrecklich das nun 
wieder war! Jetzt würde es auch noch Streit geben 
zwiſchen den Brüdern, die ſich immer ſo gut verſtanden 
hatten. Und niemand anders war daran ſchuld als 
ſie allein. 

Sie konnte es nicht hindern, daß ihr die Tränen über 
die Wangen liefen. Jetzt wurde Rupert erſt recht wütend. 

„So iſt's recht. Jetzt fängſt du auch noch an zu 
flennen. Das hat mir gerade noch gefehlt. Ich glaube, ich 
muß ein ernſtes Wort mit dir ſprechen, Priska. So kann 
es nicht weiter gehen. 

Ich hab' mir keine Frau genommen, um dauernd 
Tränen und Jammermienen zu ſehen. Wir haben das 
Unglück mit dem Kinde gehabt — gut. Aber wir müſſen 
darüber hinwegkommen, und es wäre an der Zeit, daß 
du dir endlich einmal Mühe geben würdeſt, mir ein 
wenig näherzukommen, mir auch ab und zu einmal ein 
vergnügtes Geſicht zu zeigen.“ 

Er hielt inne, als er Priskas erblaßtes Geſicht ſah 
und ihre ſtarren, entſetzten Augen. Er ſah ein, daß er 
zu weit gegangen war. Er war im Grunde genommen 
ein gutmütiger Menſch, und es tat ihm leid, Priska weh 
getan zu haben. 

„Verzeih mir, Kind, daß ich grob war. Ich hab' es 
wirklich nicht ſo gemeint. Aber zuerſt der Auftritt mit 
Ulrich und jetzt deine Tränen, da gingen eben meine 
Nerven einmal durch. Es ſoll nicht mehr vorkommen 
Wir wollen uns Mühe geben, uns beſſer zu verſtehe⸗ 
Priska, willſt du?“ 

Er hatte Priska leiſe an ſich gezogen, ſah ihr in di: 
Augen. Dortſetzung folgt.) 


1 


— 


—— — 


— 
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Keilelerplofion in Jugoflawien. 


Aus Belgrad wird berichtet: Geſtern explodierte der 
Keſſel einer Dampfmaſchine in dem Dorfe Gaja bei Ki⸗ 
bin. 2 Arbeiter wurden getötet, 10 ſchwer verletzt. Unter 
den Verletzten befinden ſich mehrere Kinder, deren Zuſtand 
hoffnungslos iſt. 


Freitod unterm Eilzug. 


Aus Ludwigshafen wird gemeldet: Ein 33jähriger 
Kraftfahrer und ein 141% Jahre altes Mädchen haben ſich 
von einem Eilzug überfahren und töten laſſen. 


Wegen Mord zum Tode verurteilt. 


Der Elektriker Theodor Beiſemann wurde vom Leip⸗ 
ziger Gericht wegen Mordes in 2 Fällen zum Tode und 
wegen Totſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und dauern⸗ 
dem Ehrverluſt der bürgerlichen Rechte verurteilt. 

[3 


Ein Hund erſchießt ſeinen Herrn. 


Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete ſich in der 
Ortſchaft Lubno bei Friedland in der Tchechoſlowakei. 
Der Vollsſchuldirektor Joſef Vaſicek kehrte mit ſeinem 
Jagdhund von der Jagd zurück, als der Hund plötzlich in 
die Höhe ſprang und mit ſeiner Pfote den ungeſicherten 
Hahn des Jagdgewehres ſeines Herrn berührte. Ein 
Schuß ging los und Vaſicek wurde in die Bauchgegend ge⸗ 
troffen. Er ſtarb einige Minuten ſpäter. 


Großfewer in einer Irrenanſtalt. 


Auf dem Gelände der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Bre⸗ 
men brach am Donnerstag abend ein Großfeuer aus. 
Ein großer Heuſchuppen brannte vollſtändig nieder. Das 
Feuer verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit auf die 
Nebengebäude, doch gelang es der Feuerwehr die Gefahr 
zu beſeitigen. Das Feuer war von einem Epileptiker 


zurückgelehrt 
Spegtal⸗Arzt für Hant⸗ u. Goſchlechtskranthollen 


Traugutta 8 


Empf. dis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Undemittelte — Hellanſtaltsproſſe 


eee 


Suchen Sie 
Für nur 12 21. 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 11. Auguſt 1933, 
verurſacht. Perſonen find bei dem Brande nicht zu 
Schaden gekommen. 


Ein 109,5 Meter hoher Turm in Mailand. 


In Mailand iſt am Donnerstag im Park des Caſtello 
Sforzesco der Turm Littoria eingeweiht worden. Der ge⸗ 
ſamte Turm iſt aus Mannesmannröhren konſtruiert. Er 
erſtreckt ſich 109,5 Meter hoch und wird lediglich von der 
Madonnina des Mailänder Doms um 30 Zentimeter an 
Höhe übertroffen. Der Durchmeſſer der Baſis beträgt 
6 Meter. Er verjüngt ſich nach oben hin auf 4,45 Meter. 
In 97 Meter Höhe iſt ein Reſtaurant eingebaut, das 50 
Perſonen faßt. In Höhe von 100 Metern iſt eine Bar 
errichtet. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 11. Auguſt. 


f Polen. 

Lodz (233,8 M.). 

11.57 Warſchauer Zeitzeichen und Thorner Fanfare, 
12.05 Schallplatten, 12.25 Preſſeſtimmen, 12.33 Wetter⸗ 
bericht, 12.35 Schallplatten, 12.55 Mittags⸗Preſſe, 13 
Tagesprogramm, 13.05 Pauſe, 14.55 Schallplatten, 16 
Konzert aus Ciechocinek, 17 Zeitſchriftenſchau, 17.15 So⸗ 
liſtenkonzert, 18.15 Vortrag, 18.35 Geſangs⸗Rezital von 
Marie Czekotowſka, 19.05 Leichte Muſik, 19.20 Allerlei, 
19.35 Programm für den nächſten Tag, 19.40 „Am Fir⸗ 


mament“, 20 Sinfoniekonzert, 22 Tanzmuſik, 22.25 
Sportberichte, 22.35 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 22.40 
Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin (716 kHz, 418 M.). 
11.30 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 15.55 Kinder⸗ 
ſzenen, 16.25 Beethoven⸗Konzert, 16.50 Garten⸗Konzert, 
20.40 Muſikaliſcher Baedeker, 21.40 Zeitgenöſſiſche Mu⸗ 
ſik, 22.30 Tanzmuſik. 7 


Dr. med. Heller | 
Haben Sie 


Klavier, Anzug, Möbel etc. 
zu verkaufen, oder 


ein Haus, ein Grundstück, » 


eine Wohnung, ein Grund- » 
stück, eine Arbeitskraft usw. ® 


Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 

12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 14.40 Werke vor 
Chopin, 16 Nachmittagskonzert, 17.35 Altklaſſiſche Kam⸗ 
meruſik, 18.05 Unterhaltungsmuſik, 20.30 Neudeutſche 
Unterhaltungsmuſik, 23 Nachtmuſik. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 5 
10.05 Schallplatten, 11.30 Schallplatten, 12 Mittagskon⸗ 
zert, 17 Liederſtunde, 18 Feierabendkonzert, 20.05 Mit 
einem heiterem — einem naſſen Auge, Kitſch und Kunſt 
perſönlich, 21.30 Unſer Turnvater Jahn, 22.30 Kammer⸗ 
muſik. 

Wien (581 kHz, 517 M.) 

11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mittags⸗ 
konzert, 15.45 Schallplatten, 17.15 Klapiervorträge, 19 
Konzert, 21 Arien, 22.15 Abendkonzert. 

Prag (617 195, 487 M.). 

11 Orcheſtermuſik, 12.10 Schallplatten, 12.30 Unterhal⸗ 
tungsmuſik, 13.40 Schallplatten, 14.50 Blasmuſik, 17.45 
Schallplatten, 18.15 Schallplatten, 20.50 Violinmuſik, 
21.25 Geſang. 


Gewertichaftliches. 


Verwaltungsſitzung. Freitag, den 11. Auguſt d. J., 
um 7.30 Uhr abends, findet im Lokale, Petrikauer Straße 
Nr. 109 eine Verwaltungsſitzung des Verbandes der Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie Polens 
(deutſche Abteilung) ſtatt. Pünktliches und vollzähliges 
Erſcheinen iſt Pflicht. Der Vorſitzende. 


U. u. K. 


Achtung, Lagenkaſſierer! Fall 42. Lucie Schaben 
(Kind des Mitgliedes) am 6. Auguſt geſtorben. Gilt als 
Freilage. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 


Größeres Unternehmen ſucht einige redegewandte 


zielbewußte für die 
und iche Dien m. Herren nen 
bei guten Verdieuſtmöglichkeiten. Branche ⸗Kenntn 
nicht erforderlich, da Einſchulung erfolgt. 

Dortſelbſt wird auch ein junges, ehrliches Mädchen 
zum Aufräumen geſucht. Meldungen mit Auswefs⸗ 
papieren Freitag u. Sonnabend, nur in den Vormittags⸗ 
ſtunden. Przejazd 20, W. 17, im Büro. 


Unnmummmmmmmmummmmummumunummumnm 


LODOWNIA : 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 196 


dos Selretariat :. 


Deutſchen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes 


erhalten Sie bei Vorlage der Abonnements- 
quittung eine „Kleine Anzeige“ in der 


„Lodzer Volkszeitung“ 


Tel. 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 


Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


kuhn, Nelanbe« u. Febeitofehufangelegenhelten 


Fur Auskünfte in Nochtsfragen und Vortre⸗ 
fungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt 
Jutervention im Webeitsinipeltorat und in 
den Beteleden erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fuchlommiſnion der Nelger, Scherer, 
u. Schlſchter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 
in Fachangelegenheiten 


unmnmummmumunmnunummmmmummmmmmmmmmmmmoum 
AInmmmunmunnunummununmummmmmmmmunummmmmmumunmmmum 


Buch⸗ u. Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Dre 


Inserieren Sie noch heute! 


Unterhaltungs⸗Nomane 


in geſchmackvollem Einband zum Preiſe von Zl. 2.50 
empfiehlt der 
„ Lobz, Petrikauer 109 


e 


Dee 


Rakieta 


Zeromskiego 74|76 


Przedwiosnie 


| Corso 


Tararsı., 


DOTE 


Metro Adria 


Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt, 


Dr. Klinger 
Spotialari für veneriiche, Haut: u. Hanzteaniheiten 
(Beratung in Serualſragen) 


Andrzeia 2, Tel. 132.8 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Mnmmummmmmmmnmmummunnnmammemm 


Nadioamateure 
Nachſtehende Lehrmeiſter⸗Bücher ſind 
jedem Radtobeſitzer zu empfehlen: 

Der Lantiprecher Al. &80 


Elemente und Kleitatiumsintoreen „ 0.90 
Deteltor-Empfänger und Deritäeler „ 1.78 


ieee 
eee emen 


Sienkiewicza 40 f Ecke Kopernika Zielona 2/4 Przejazd 2 | Glöwna 1 Aöpren:Empfäner und 
Widerſtaudsverſtürler „1.75 
Heute und folgende Tage [Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage Heute Premiere! 6 rd Empfänger ER 
Gleich⸗ IHeom 
St tte ei chlecht Das Revelations⸗D I» 2 

C Die Defetigung von Rundfunfiieungen fn 
J erkennen aber ſchwer zu ver⸗ 1 2 Dan einer Fumen⸗Zelegraphen⸗Station 0.90 

Das größte und ſchönſte Bild Pa Das Abenteuerdrama: Nandſchurei Vorrätig im 


der Saiſon 1933 


im Film 


Ungariſche 
Liebe 


(Lieder in deutscher dprache) 
In den Hauptrollen: 


Roszi Barſony 


und 


Tilor v. Halmary 


Außer Programm: 


Nächſtes Programm: 


Beginn täglich 


der Plätze: 1.09 Zloty, 
und 50 Groſchen. 


Miriam Hopkins 
„Liebeeprobe' 


„Am Rande der Sahara“ 


„Jeder darf lieben“ 


um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 


1 Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Gefährliches Spiel 


TOM MIX 


und feinem beliebten Pferde 


in 
Flammen 


und 


II. 
Ponion der Straße] Gwili 
Erſter poln. Senſationsfilm 
Ungewöhnliche Beſetzung 


Unvergleichliches Spiel 
eines 12 jährigen Jungens 


0 4 Uhr, 


Sonntags um 12 Uhr. 


Richard DIX 
Andre 


Beginn der Vorſtellungen um 
Sonnabends und 


Buch- und Jeithchriſten⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodg, Betrilaner 109. 
DITTTSSTTTELTTITSTTSTTTTTTUTTTTTTTTTSTETTSTRTSRRSSTTTTSSTANETE NT 77077 


I 
Theater- u. Kinoprogramm, 


Sommer- Theater: Heute 9 Uhr „Er und 
sein Doppelgänger“ 

Capitol: Kain und Artem 

Casino: Vampire der Rennplätze 

Grand»Kino: Der Roman einer Sekretärin 

Corso: I. Gefährliches Spiel — II. Legion 
der Straße 

Metro u. Adria: Die Mandschurei in Flammen 

Rakieta: Ungarische Liebe 

Przedwiosnie: Liebesprobe 


frühere Lodzer Senator von der 


N. 


Tages neuigkeiten. 


Drei „Broigeber“ 
zu je zwei Monaten Haft verurtellt. 


Vor dem Schnellgericht an der Lodzer Star oſtei ſtan⸗ 
den geſtern die Unternehmer Kolodziejſti, Bern⸗ 
heim und Przygorſki, die ihre Fabriken in der 
Gdanſtaſtraße 80 haben. Alle drei waren angeklagt, nie⸗ 
drigere Löhne, als ſie der Sammelvertrag vorſieht, ge⸗ 
zahlt zu haben. Die Fabrikanten bezahlten außerdem den 
Arbeitern die Wartezeit nicht, auch glichen fie dae Lohn: 
unterſchjede zwiſchen den Verdienſten, die bei ſchlechten 
Arbeitsbsdingungen erzielt wurden, und den vorgeſchrie⸗ 
benen Lohnſätzen nicht aus. Die drei „Brotgeber“ er⸗ 


hielten je zwei Monate bedingungsloſer “it. 


Regierungstommiliar ſetzt Löhne 
der Saiſonarbeiler herab. 
Vorgeſtern nachmittag fand beim Regierungslom⸗ 


miſſar Ing. Wojewudzki eine mehrſtündige Konferenz 
ſtatt, an der die Vertreter aller größeren Arbeiterver⸗ 


bände teilnahmen. Es handelte ſich um eine Herabſetzung 


der Löhne für die Saiſonarbeiter. Der Regierungskom⸗ 
miſſar hat die Arbeiterverbände darauf vorbereitet, daß 
er gezwungen ſei, die Löhne der bei den Gartenbauarbei⸗ 
ten beichäftigten Arbeiter um einen Zloty herabzuſetzen, 
ſo daß ein Arbeiter anſtatt 5 nur 4 Zloty täglich erhalten 
wird. Die Arbeiterverbände erwiderten, daß ſie ſich mit 
einer Lohnherabſetzung nicht einverſtanden erklären, da 
die an die Gartenbauarbeiter ausgezahlte Summe in 
dieſem Jahre niedriger ſei als im vergangen Jahre. Sie 
würden aber ihre endgültige Stellungnahme von der An⸗ 
ſicht der Arbeiter abhängig machen. Zum Schluß erklärte 
der Negierungstommiffar, daß in ſolchem Falle die Gar⸗ 
“ubanarbeiten am 1. September eingeſtellt werden 
müßten. (p) 


Der Bamarbeiterſtreik ſindet Unterſtützung. 

Wie wir wiederholt berichteten, ſtreiken in Lodz etw 
5000 Bauarbeiter, die infolge Nichtbewilligung ihrer For⸗ 
derungen in Ausitand treten mußten. Die Streiklage hat 
ſich inzwiſchen derart verſchärft, daß ſogar Saiſonarbeiter 
und die der keramiſchen Induſtrie bereit ſind, ſich dem 
Saiſonarbeiterſtreik anzuſchließen, wenn die für heute an⸗ 
geſetzten Verhandlungen kein Reſultat bringen ſollten. 
Schweinefleiſch um 6 Prozent im Preis qyſtiegen. 

Geſtern ſand eine Sitzung der Preisfeſtſetzungskom⸗ 
miſſion ſtatt, auf der über einen Antrag der Fleiſchermei⸗ 
ſter beraten wurde, die eine Erhöhung der Schweine⸗ 


ffleiſch⸗ und Wurſtpreiſe beantragten. Da die Preiſe auf 


den Märkten für Lebendgewicht um etwa 20 bis 25 Pro⸗ 
zent angezogen haben, ſei dieſer Antrag begründet. Die 
Kommiſſion ſtimmte einer Preiserhöhung von 6 Prozent 
zu. Die neuen Preiſe werden erſt nach Veröffentlichung 
Geſetzeskraft erlangen. (a) 


Der Beſchäſtigungsgrad in der Taxtilinduſtrie. 

Nach einer Zuſammenſtellung des Landesverbandes 
der Textilinduſtrie waren in der Zeit vom 3. bis 8. Juli 
insgeſamt 92 Fabriken mit einer Arbeiterzahl von 10 102 
beſchäftegt. Davon arbeiteten 64 Fabriken (6974 Arbei⸗ 
ter) 6 Tage pro Woche, 12 Fabriken (1405 Arbeiter) zu 
I Tagen, 9 Fabriken (1261 Arbeiter) zu 4 Tagen und 7 
Fabriken (462 Arbeiter) zu je 3 Tagen in der Woche. In 
drei Arbeitsſchichten waren 5 Fabriken mit 1367 Arbei⸗ 
tern, in zwei Schichten 35 Fabriken mit 1944 Arbeitern 
und in einer Schicht 52 Fabriken mit 3791 Arbeitern tä⸗ 
tig. — In der Baunwollinduſtrie waren in der Zeit vom 
24. bis 30. Juli insgeſamt 29 Fabriken tätig, wovon in 
20 Fabriken 6 Tage in der Woche gearbeitet wurde, in 
7 Fabriken 5 Tage, 4 und 3 Tage in je 1 Fabrik. Ins⸗ 
gelamt waren in dieſen 29 Fabriken in der Baumwoll⸗ 
induſtrie 38 570 Arbeiter beſchäſtigt, wovon in derſelben 
Zeitſpanne 2400 in Urlaub weilten. Die Zahl der Ar⸗ 
beitenden hat ſich um 600 erhöht. (a) 


Die Stadtverwaltung baut eine neue Volksſchule. 

In der Cegielnianaſtraße 63 wird gegenwärtig mit 
dem Bau eines neuen Schulhauſes begonnen, das die 
das die Stadtverwaltung von Lodz errichtet. — Wäre es 
nicht vernünftiger, den ſeit Jahren in der Rokicinſkaſtraße 
ſtehenden Rohbau auszufertigen? 
Ein früherer Lodzer Senater — Notar. 

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſoll der 
r Regierungsliſte und ſpä⸗ 
tere Präſes des Bezirksgerichts in Suwalli Wodzinſki 
wieder nach Lodz zurückkehren und hier ein Sekretariat 
übernehmen. (a) 


Scharlach und Diphterittis mehren ſich. f 
Während noch vor 4 Wochen nur 8 Fälle von Schar⸗ 
che rkrankungen zu verzeichnen geweſen ſind, hat ſich die 
Zahl dieſer Kraukheitserſcheinungen in den folgenden Wo⸗ 
chen auf 14, 19 und 20 pro Woche erhöht. Ebenſo ſind 
die Fälle von Diphteritis in den letzten Wochen bedeutend 
geſtiegen. Während noch vor 4 Wochen nur 8 Fälle zu 
verzeichnen waren, hat ſich dieſe Zahl in der letzten Woche 
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faſt verdoppelt. Von den 15 Fällen waren in der letzten 
Woche 2 mit tödlichem Ausgang. Um weiteres Umſich⸗ 
greifen dieſer Krankheiten zu verhindern, haben ſich die 
Behörden veranlaßt geſehen, durch Schutzimpfungen dage⸗ 
gen einzuſchreiten. Die näheren Bekanntmachung wer⸗ 
den noch erfolgen. (a) 


Vorſicht beim Genuß von Dbit. 

Da ſich in den letzten Tagen die Erkrankungen durch 
den Genuß von Obſt ſtark vermehrten, haben die Behör⸗ 
den den Obſthändlern Vorſchriften über den Verkauf und 
Kouf von Obſt ins Gedächtnis zurückgerufen. Alle Obſt⸗ 
verkäufer müſſen demnach das Obſt unter Glasverſchluß 
halten. Zuwiderhandlungen ziehen ſtrenge Strafen nach 
ih. Für Käufer, die ungewaſchenes Obſt eſſen, find wohl 
keine Strafen vorgeſehen, es liegt aber dennoch im eige⸗ 
nen Intereſſe der Obſtkonſumenten, kein ungewaſchenes 
Olſt zu eſſen. (a) ö | 


Inſpektion der Schulräume. 


Kurz vor Schulbeginn ſollen von den Schulbehörden 
Beſichtigungen der Schullolale vorgenommen werden, um 
die in den einzelnen Schulen herrſchenden ſanitären Zu⸗ 
ſtände zu prüfen und ſeſtzuſtellen, ob ſich die vorhandenen 
Schulräume für den Unterricht eignen. Da von bir 
Stadtverwaltung zahlreiche andere Schulgebäude gemie⸗ 
tet wurden, ſollen alte Schulräume, die von den Kom⸗ 
miſſionen disqualifiziert werden, den betreffenden 
Eigentümern zur Verfügung geſtellt werden. Wie wir 
hören, ſoll den Schulräumen, die für private Volksſchulen 
vorgeſehen ſind, beſondere „Aufmerkſamleit“ geſchenk“ 
werden. Sollten dieſe Räumlichkeiten nicht den hygieni⸗ 
ſchen Anforderungen entſprechen, dann dürfen dieſe Volks⸗ 
ſchulen zum Beginn des neues Schuljahres noch nicht er⸗ 
öffnet werden. (a) 

Sanitäre Kommiſſionen in den Sammerfriſchen. 

Auf Grund verſchiedener Klagen werden von der 
Kreisſtaroſtei erneut Inſpektionen der Sommerkolon:en 
vorgenommen werden, wobei beſonders Tuszyn, Pod⸗ 
dembina, Ruda⸗Pabianiecka in erſter Linie beſucht werden. 


Im Moscickikrankenhaus geht es noch drunter und drüber. 
Deer durch die Entlaſſung der Volontärärzte im Mo⸗ 
scickikrankenhaus entſtandene Konflikt zwiſchen den Aerz⸗ 
ten der Kaſſe und der Verwaltung iſt nunmehr, wie wir 
erſahren, auf dem toten Punkt angelangt. Die Aerzke⸗ 
kammer hat, wie wir erfahren, nunmehr Schritte beim 
Fürſorgeminiſterium unternommen, um eine endgültige 
Schlichtung hebeizuführen. Zu dieſem Zwecke ſoll eine 
Miniſterialkommiſſion in Lodz eintreffen. (a) 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Klukſchen Ziegelei in Rokicie ſtürzte der dor: 
beſchäftigte Arbeiter Michal Brudzinfki von einer Leiter 
und zog ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er von 
einem Arzt der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet 
worden. (a) 
Von einer Lore überfahren. 

Bei dem Chauſſeebau Lodz—Lagiewniki trug ſich ge⸗ 
ſtern ein Unfall zu. Der dort beſchäftigte 35 Jahre alte 
Wladyflaw Graczyk (Glowackiſtraße 7), wurde von einer 
mit Sand beladenen Lore überfahren und ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er von der Rettungsbereitſchaft in das Bezirks⸗ 
krankenhaus überführt werden mußte. (SY 


Von einem Pferde gebiſſen. b 

In der Dzikaſtraße wurde geſtern der 10jährige 
Jerzy Pietrzak, Szopenaſtraße 38, von einem Pferde am 
Hals gebiſſen. Dem Kleinen erwies die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft Hilfe. (u) 
Plötzlicher Tod. 

Der Wolczanfka 72 wohnhafte 
Wyszegorfki hakte ſich darangemacht, die Wohnung eines 
Nachbarn zu renovieren. Dabei wurde er plötzlich gon 
einem Unwohlſein befallen und ſtarb. Wie der Arzt jeft- 
ſtellte, iſt der Mann einem Herzſchlage erlegen. (a) 


Selbſtmardverſuch im Kloſett. 

Die 42jährige Franciszla Kozak hatte ihre Wohnung 
(Lenczyckaſtraße 11) verlaſſen, um ſich angeblich zu Be⸗ 
kannten in der Zelaznaſtr. 3 zu begeben. Dort ſchlich 
ſie ſich in den Abort des Hauſes und verübte Seſbſtmord 
durch Trinfen von Gift. Da ſie rechtzeitig gefunden wurde, 
1 ein Arzt der Retwungsbereikſchaft Hiffe brin⸗ 
gen. (a 
Der heutige Nachtbienſt in den 

M. Kacperkiewiczs Erben, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, 
wicz und W. Schatt, 
193; A. Rychter und 


53jährige Marjan 


Zgierſta 54; J. Sitfiemicz, 
dicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
Przejazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


300 Arbeitsunfälle täglich! 


In Polen gibt es 120000 Arbeitsinvaliden. Stari 


ſtiſche Aufzeichnungen haben ergeben, daß täglich 300 Ar⸗ 
beitsunfälle in Polen vorkommen. Die Induſtrie erleidet 
dadurch einen Verluſt vor jährlich 150 Millionen Zloty, 
während der Staat 48 Millionen jährlich an Renten zu 
zahlen hat. Der Schutz gegen Unfälle iſt in Polen noch 
wenig entwickelt. Die bevorſtehende Wohlfahrtsausſtel⸗ 
lung in Poſen (12. Septem bis 1. Oktober) ſoll nun in 
dieſer Hinſicht fördernd wirken. 


Ein Kommiſſar in der Induſtrie⸗ 

und Handeisbant. 

Das Finanzminiſterium hat im Hinblick auf dir 
ſchwierige finanzielle Lage, in der ſich gegenwärtig die 
Lodzet Induſtrie⸗ und Handelsbank befindet, den Minj⸗ 
ſterialrat des Finanzminiſteriums Puzak zum Regie 
rungskommiſſar dieſer Bank ernannt. Gleichzeitig ſoll 
Miniſterialrat Puzak auch Inſpektionen anderer Banken, 
die ſich in ſchwierigen Verhältniſſen befinden, wc 

A 


Liquidierung der altſtädtiſchen Volksbank. 

Die Volksbank in der Altſtadt (Plac Koscielny 4), 
deren finanzielle Lage ſeit längerer Zeit beſonders ſchwie⸗ 
rig war, iſt nunmehr, nach vergeblichen Versuchen, eine 
Stabiliſierung durchzuführen, liquidiert worden. Die 
„Aufräumungs“⸗Arbeiten werden noch einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen, worauf die Büros geſchloſſen werden fol⸗ 
len. (a) 


Eiſenbahntarij herabgeſetzt. 


In der 1. und 2. Klaſſe um 15, in der 3. um 10 Prozeut. 


Wie geſtern aus Warſchau gemeldet würde, hat das 
Eiſenbahnminiſterium die Ermäßigung des Eiſenbahn⸗ 
tarifs ſchon beſchloſſen. Fahrkarten 1. und 2, Klaſſe wer⸗ 
den vom 1. Oktober an um 15 Prozent weniger koſten als 
bisher, Fahrkarten der 3. Klaſſe um 10 Prozent. Gegen⸗ 
wärtig arbeitet das Miniſterium an Einzelheiten der 
Verordnung. 

Dieſe Ermäßigung wird den gewünſchten Erfolg, die 
Steigerung des Verkehrs, nicht bringen. Wer 1. oder 2. 
Klaſſe reift, fährt auch, wenn die Bahnfahrt nicht billig iſt, 
aber die Paſſagiere der 3. Klaſſe jahren nur dann, wenn 
ſie das Geld dazu haben. Eine weitgehende Ermäßigung 
des Fahrtarifs in der 3. Klaſſe ware notwendiger und 
für das Verkehrsminiſterium gewinnbringender geweſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Weil Meier nicht ſchrelben kann. 

Am 17. November erſchien auf dem Lodzer 8. Poſt⸗ 
amt am Schalter für Geldüberweiſungen der Jude Mer 
Wolman und übergab dem amtierenden Beamten Sta⸗ 
niflaw Majewfki eine auf die Summe von 8 Zloty 41 
Groſchen ausgeſtellte Poſtüberweiſung und legte zugleich 
841 Zloty auf den Tiſch, die an einen gewiſſen Magda⸗ 
linſti nach Radzimin für gelieferte Milch überſandt wer⸗ 
den ſollten. Der Beamte nahm das Geld nach genauem 
Zählen in Empfang, ſtempelte die Poſtanweiſung und 
übergab dem Juden die Quittung und dieſer verließ das 
Poſtamt. 5 

Nach einiger Zeit erhielt Meier Wolman von 
Milchlieferanten in Radzimin Mahnbriefe. 
wenig erſtaunt, begab ſich auf das Poſtamt und machte 
dem Beamten Vorhaltungen. Dieſer ließ ſich die Quit⸗ 
tung vorzeigen, auf der deutlich die Zahl 8,41 Zloty ein⸗ 
getragen war und beſtritt, mehr Geld empfangen zu haben. 
Meier ging daraufhin zum Kadi. 

Geſtern hatte fh Majewſki vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Der Beamte blieb dabei, nur 
8 Zloty 41 Groſchen von Meier erhalten zu haben, dieſer 
erklärte jedoch, die ganze Summe in Höhe von 841 Zloty 
eingezahlt zu haben. Es ſtellte ſich heraus, daß Meier 
des Schreibens unkundig iſt und daß er die Poſtanweiſung 
einem dritten zum Ausſtellen übergeben hat. Es ſind 
Zeugen in Menge da, aber keiner hat geſehen, wieviel 
Das Gericht verurteilte 


ſeinem 
Majer, nicht 


Geld wirklich eingezahlt wurde. 
trotzdem den Beamten zu 8 Monaten Gefängnis. Dieſer 
hat Berufung gegen das Urteil eingelegt. (a) 


Mehlwurſt. 

Bei einer Kontrolle der Wurſtwarengeſchäfte von Bo⸗ 
leſlaw Wieczorek in Pabianice ſtellte der Beamte feſt, daß 
die Leberwurſt ſtark mit Mehl durchſetzt war, weshalb die 
Ware mit Beſchlag belegt und Wieczorek zu 20 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt wurde. W. legte jedoch Berufung 
ein und hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten, das das Urteil der erſten Inſtanz von⸗ 
auf beſtätigte, da es ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß 
Lebensmittel unverfälſcht in die Hände des Käufers gelan⸗ 
gen müſſen. Die Strafe kann im Nichteintreibungsfalle 
in 5 Tage Haft verwandelt werden. (a) 


Das eigene Kind verbrannt. 


a Vorgeſtern hatte ſich vor dem Gericht in Tomaſchom 
eine gewiſſe Kazimiera Krawiec zu verantworten, die ar- 
geklagt war ihr neugeborenes Kind gleich nach der Geburt 
im März vorigen Jahres verbrannt zu haben. Wie die 
Unterſuchung ergab, erfolgte die Entbindung auf Grund 
einer Einſpritzung, die ihr von der Hebamme Gabryem 
Kraskowa gegeben wurde. Beide Frauen wurden zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. Mit Rückſicht auf 
die draſtiſchen Momente fand die Verhandlung bei ge⸗ 
ſchloſſenen Türen ſtatt. Die Rabenmutter wurde vom Ge⸗ 
richt zu 6 Monaten, die Hebamme zu einem Jahr Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Auf Grund der Amneſtie wurde der Kra⸗ 
wie die Strafe geſchenkt und der Kraskowa auf die Hälfte 
beraßgeſeht. (ad | 
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Hauptgewinne 
der 27. Polniſchen Siaatslotterie. 


4. Klaſſe. — 1. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 
15 000 Zloty auf Nrn. 41613 66390 85769 
10 000 Zloty auf Nrn. 69153 77936 109635 
5000 Zloty auf Nrn. 18905 24040 86584 123440 
2000 Zloty auf Nrn. 3450 4702 20357 4441 
62153 113326 125399 143055 144900 
1000 Zloty auf Nrn. 16107 48957 55168 73517 
93946 104063 . 107965 110882 133353 148763 
148833 154376 
500 Zloty auf Nrn. 32380 32474 34626 39102 
61042 72197 114959 121722 125750 131489 
400 Zloty auf Nrn. 16727 24593 39127 48263 
50040 73520 126120 127758 132510 137965 142389 
143900 1478367 148694 154547 
300 Zloty auf Nrn. 234 2045 , 5290 5458 6004 
6117 6172 6463 9893 12659 14829 17323 20711 23068 
23756 24030 24971 30596 32090 33170 34640 42347 
46349 51408 53063 56523 57205-+ 57732 59746 52967 
3215 64332 64585 65394 76090 77934 82991 83207 
2365 94068 98206 101113 105554 109422 116349 
118837 120070 123133 126745 7 129089 ＋ 134312 
141913 142435 145794 145974 146479 148148 150303 
150633. . 
Nummern mit dem ＋⸗Zeichen gewinnen die Prämie. 


Aus dem Neithe. 


300 Saiſonarbeiter im Hungerſtreit. 


Bei den Regulierungsarbeiten der Warthe bei Dem⸗ 
emo, das etwa 26 Kilometer von Schroda (Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen) entfernt iſt, find ſeit 6 Wochen 300 Arbeiter 
beſchäftigt. Dieſe traten Mitte der vorigen Woche in den 
Ausſtand. Da ſie damit nicht den gewünſchten Erfolg 
erzielten, beſchloſſen ſie, den Streik in einen Hungerſtreik 

zu verwandeln. Sie hatten, bevor ſie die Arbeit in Dem⸗ 
bno annahmen, keinen Lohnvertrag gemacht und werden 
jetzt zu ſchlecht entlohnt. Sie rechneten mit einem Tages⸗ 
lohn von 3 Zloty, wurden jedoch nach dem Akkordſyſtem 
entlohnt. Da dieſes ihnen nicht den erwarteten Tages⸗ 
lohn ermöglichte, verſuchen fie nun durch den Hungerſtreik 
einen beſſeren Tarif zu erzwingen. 

Gegenwärtig hungern 310 Perſonen. Die Ordnung 
wird von einer Streikmiliz von 15 Arbeitern aufrecht⸗ 

erhalten. 


Doribrand. 
59 Gehöfte eingeäſchert. — 250 000 Zloty Schaden. 


Das Dorf Zrebee (Kreis Warſchau) wurde von einem 

ſchweren Brande faſt vollſtändig zerſtört. Als die Bauern 
auf dem Felde waren, erblickten ſie plötzlich über dem 
Dorfe eine hohe Feuerſäule. Es brannte das Anweſen 
eines gewiſſen Jan Batorſki. Der Brand iſt durch einen 
ſchadhaften Schornſtein entſtanden. Durch den ſtarken 
Wind breitete ſich das Feuer ſchnell auf die umliegenden 
Gehöfte aus. Es wurden 59 Anpweſen zerſtört. Trotz 
ſofort eingeleiteter Rettungsaktion konnte nichts gerettet 
werden, da die ausgetrockneten Strohdächer ein gut bren⸗ 
nendes Material darſtellten. Während der Rettungsaktion 
erlitten 3 Perſonen Brandwunden. Der Sachſchaden be⸗ 
läuft ſich auf ungefähr 250 000 Zloty. Faſt alle Einwoh⸗ 
ner des Dorfes wohnen unter freiem Himmel. (u) 


Die „Goldfunde“ bei Warſchau. 


Einer Warſchauer Zeitung zufolge brachten wir vor⸗ 
geſtern die Nachricht, daß auf einem Gute bei Warſchau 
goldhaltiger Sand gefunden wurde. Wie es ſich nun 
aber herausgeſtellt hat, enthält der Sand kein Gold, ſon⸗ 
dern nur gewöhnlichen Glimmer. Faſt alljährlich erſchei⸗ 
nen in den mineralogiſchen Inſtituten Warſchaus Leute 
mit Sandproben, die angeblich Gold enthalten ſollen. Ge⸗ 
wöhnlich iſt das Gold faſt immer Glimmer. 


— 


Flugzeugunfall in Thorn. 


In Thorn ereignete ſich dieſer Tage auf dem Flug⸗ 
platz des 4. Fliegerregiments ein Flugzeugunfall. Der 
von dem Piloten Jan Marzejewſki geſteuerte Apparat 
C. W. 3 ſtürzte aus bisher unbekannter Urſache plötzlich 


aus beträchtlicher Höhe ab, wobei die Maſchine vollſtäu⸗ 


dig zertrümmert wurde. 


Der Pilot ſelber kam ohne jede 
Verletzungen davon. . k 


Zwei Lokomotiven rennen aufammen. 
Eine Verkehrsunterbrechung von 4 Stunden. 


Vorgeſtern abend ſtießen auf dem Warſchauer Haupt⸗ 
bahnhof zwei rangierende Lokomotiven zuſammen. Ste 
ſprangen aus den Schienen. Die Freimachung des Ge⸗ 
leiſes nahm vier Stunden in Anſpruch. Der Zwiſchenfall 
hat dem Fernverkehr große Schwierigkeiten bereitet, da 
die Züge umgeleitet werden mußten. Nach Mitternacht 
wurde der normale Verkehr wieder aufgenommen. (u) 
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Lodz holt ſich eine Niederlage 
auf der Warſchauer Rennbahn 66:23. 
Vorgeſtern abend fand in Warſchau auf der Renn⸗ 
bahn Dynaſy das Städtekampf⸗Rennen Lodz — Warſchau 
Statt, _das Warſchau einen hohen Sieg (66:23) brachte. 
Die Lodzer Repräſentation wies folgende Rennfahrer auf: 


Einbrodt, Paul, Raab, Siebert und Zimmermann. Für 
Warſchau fuhren: Puſch, Poponczyk, Michalak, Froncz⸗ 
fowſki und Klaus. Der Match beſtand aus fünf Konkur⸗ 
renzen: 1) Rennen vom fliegenden Start auf 200 Meter 
(gewonnen von Warſchau in 13,2 Sek.); 2) Paarfahrt 
über 1000 Meter (gewann Warſchau bei der Beſetzung mit 
Poponczyk und Michalak in der Zeit von 1 Min. 9,4 Sek. 
Die Lodzer Raab und Zimmermann fuhren die Strecke in 
der Zeit von 1 Min. 13,6 Sek.); 3) In den einzelnen 
Konkurrenzen beſiegt Einbrodt Klaus mit einem ausge⸗ 
zeichneten Endſpurt (13,4 Sek.), Fronczkowſki (W) den 
Lodzer Siebert (13,6), den dritten Lauf gewinnt Puſch in 
der Zeit von 13,4 Sek.; 4) Mannſchaftsrennen über 10 
Kilometer mit einem Finiſh nach jeder fünften Runde. 
Das Rennen gewinnen die Warſchauer überlegen; 5) 
Olympiſcher Lauf über 4000 Meter. Es gewinnt War⸗ 
59 8 in der Zeit von 5 Min. 20 Sek., Lodz fuhr 5 Min. 
39 Sek. 
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Die Europaſpiele der Arbeiterſportler. 
Mitteleuropäſſche Zone geändert. 


In Auſſig tagte der Fachausschuß für Fußball der 
Arbeiterſportinternationale. Die Spiele haben überall 
begeiſterte Aufnahme gefunden. Durch das Ausſcheiden 
von Deutſchland wurde einige Aenderungen für die mit⸗ 
teleuropäiſche Serie beſchloſſen. Die Länderſpiele Un⸗ 
garn — Polen ſollen im September in Polen ſtatt⸗ 
finden. Die Spiele Tſchechoſlowakei — Polen, 
die durch Paßſchwierigkeiten der Polen nicht ſtattfinden 


konnten, finden Ende Oktober in der Tſchechoſtowakel 
ſtatt. Ungarn ſpielt im Auguſt gegen Auſſig 


Nach Brüſſel — London. 
Die polniſchen Leichtathletinnen Weiß und Wakaſie⸗ 
wicz fahren nach dem Start am 13. Auguſt in Brüſſel 
nach London, wo ſie ſich an den internationalen Kämpfen 
(23. Auguſt) beteiligen werden. Es beüeht auch das Pro⸗ 
jekt eines Starts in Amſterdam, der am 20. Auguſt er 
folgen ſoll. 2 
Mar Baer — Ameritas große Hoſſnung. 

Die amerikaniſche Sportöffentlichkeit beſchäftigt ich 
im Anſchluß an den ſenſationellen Verlauf des letzten T!- 
telkampfes zwiſchen Sharkey und Carnera lebhaft mit den 
Zukunftsplänen. Der Verluſt der Boxhegemonie infolge 
Sharkeys unvermuteter Niederlage im Kampfe gegen den 
unberechenbaren italieniſchen Rieſen hat großes Aufſehen 
erregt, und in weiteſten Kreiſen den Wunſch nach einer 
Rückeroberung des Titels durch einen Amerikaner laut 
werden laſſen. Die einzige Möglichkeit zur baldigen Ver⸗ 
wirklichung dieſer Abſicht wird in einem Titelkampf zwi⸗ 
ſchen Carnera und Max Baer erblickt, der nach amerika⸗ 
niſcher Auffaſſung durchaus in der Lage ſein ſoll, Ameri⸗ 
kas traditionelle Vorherrſlchaft wieder herzuſtellen. Man 
erblickt es deshalb als wichtigſte und dankbarſte Aufgabe 
für Max Baer, an Carnera Revanche für Sharkeys Nie⸗ 
derlage zu nehmen und die Weltmeiſterſchaft im Schwec⸗ 
gewichtsboxen wieder zurückzugewinnen. So ſchreibt u. a. 
die „Newyork Times“ im Zuſammenhang mit den neuen 
Kampfplänen: „Carnera bewies im Kampf gegen Sharkey, 
aß er große Fortſchritte gemacht und ſich ſorgſam auf 
den mit enormer Ambition von ſeiner Seite durchgeführ⸗ 
ten Kampf vorbereitet hatte. Er wird aber nur dann in 
dem in Ausficht ſtehenden Kampf gegen Max Baer zu 
einem erneuten Erfolge kommen, wenn er einen noch geö« 
ßeren „Killer⸗Inſtinkt“ als dieſer aufzuweiſen vermag.“ 
Denn auf dieſer ſpeziellen Eigenſchaft Baers beruhen die 
Hoffnungen der amerikaniſchen Sportöffentlichkeit. 


Jagd nach einem Handtäſchchenräuber. 
Er durchſchwimmt die Warth. 

Ein Handtaſchenräuber entriß in Poſen eine Frau 
A. Prominſka die Handtaſche und verſuchte, unerkannt zu 
entkommen. Glücklicherweiſe wurde er von einem Paſſan⸗ 
ten beobachtet und verfolgt. Als er ſchließlich nach län⸗ 
gerer Jagd keinen anderen Weg vor ſich ſah, als über die 
Warthe zu ſchwimmen, ſprang er hinein und ſchwamm 
hinüber. Aber das hilft ihm nichts, denn nun hatte ſich 
eine große Volksmenge den Verfolgern angeſchloſſen und 
ließ ihn nicht entkommen. Ein Teil der Verfolger lief 
über die Brücke und konnte den Räuber faſſen. Außer 
ber geraubten Gelde hatte er ein langes Küchenmeſſer 
bei ſich. 


Den Spiritiſten Hopft das Herz. 
Sie haben ein neues Med entdeckt. 

Unter den Warſchauer Spiritiſten herrſcht große Auf: 
regung: es wurde ein neues Medium entdeckt. Es iſt dies 
die 16jährige Staniſlawa B. aus Lodz. Durchaus zu⸗ 
fällig wurden die geheimen Kräfte dieſes Organismus eni⸗ 
deckt. Seit einiger Zeit gingen in der Nähe der B. uner⸗ 
hörte Dinge zu. Die Gegenſtände, die ſie umgaben, wech⸗ 
ſelten ihren Ort, bewegten ſich, als ob ſie von einer un⸗ 
ſichbaren Hand verſchoben würden. Das Mädchen wohnte 
ſtändig in Lodz. Es ſind um ſeine Perſon herum eine 
Menge Legenden entſtanden. Der methapſychiſche Verein 
in Warſchau begann ſich für das Mädchen zu intereſſieren 
und ließ es nach Warſchau kommen. Hier wurden eine 
Reihe Proben und Seance unter Leitung des Vorſitzenden 
des Vereins Proſper Szmurla abgehalten. Das Mäd⸗ 
chen war während der Proben die ganze Zeit in einem 
Stuhl feſtgebunden, trotzdem wechſelten ſchwere Gegen⸗ 
ſtände ihren Platz. In den Kreiſen der Methaphyſiker iſt 
man davon überzeugt, ein neues ſtarkes Medium gefunden 
zu haben. (u) - 


Gutsinſpektor von entlaſſenen Arbeitern niedergeſchlagen. 

Der Oberinſpektor Pieper des Gutes Podanin, bei 
Kolmar (Woj. Poſen), wurde von Gutsarbeitern, 
welche vom Gut entlaſſen, aus den Wohnungen exmittiert 
und in den Schnitterräumen des Gutes untergebracht wor⸗ 
den waren, mit einer Axt und einem Kartoffelſtoßeiſen 
niedergeſchlagen und ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Inſpektor begab ſich in 
den Schnitterſchuppen, weil deſſen Bewohner einen grö⸗ 
ßeren Felddiebſtahl ausgeführt hatten und dabei waren, 
das geſtohlene Getreide auszudreſchen. 


Ruda⸗Pabianicka. Am Bettlaken erhängt. 
In der Boleſlawaſtraße 3 wohnte ſeit Jahren der 55 
Jahre alte Auguſt Henke, der jeit längerer Zeit krank, 
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überdies arbeitslos und daduch in große Not geraten war. 
Die ſtändigen Bittgänge machten ihn gegen die Mitmen⸗ 


ſchen ſo verbittert, daß er ſich aus einem Bettlaken einen 


Strick drehte und ſich daran erhängte. Als Hanek aufge⸗ 
funden wurde, war er bereits erkaltet. Die Gerichtsbe⸗ 
hörde hat die Leiche mi Beſchlag belegt. (a) 

Rabomſko. Brandſtiftung. Am 7. Auguſt 
brannte im Dorfe Bleszno die Scheune des Bauern J. 
Tomala nieder. Jetzt iſt die Polizei dahinter gekommen, 
daß es ſich hier um eine Brandſtiftung handelt, die der 
Eigentümer der Scheune ſelbſt begangen hat, um in den 
Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen. Die Polizei 
hat Tomala verhaftet. (a) 

— Selbſtmord eines Legionärs. Im 
Walde von Pionki wurde geſtern an einem Baume hän⸗ 
gend die Leiche eines Legionärs der 2. Brigade, Joſef 
Mazurkiewiczs, gefunden. Eine Untersuchung hat ergeben, 
daß M. dieſen Schritt aus Not begangen hat. (a) c 
FE 
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Zum Waiſenhausgartenſeſt. Uns wird geſchrieben: 
Noch einmal wurden die Vereine zur Beteiligung am 
Gartenfeſt im Helenenhof am 27. d. Mts. zugunſten des 
Waiſenhauſes aufgerufen. Daß unſere Vereine da ſind, 
wo es gilt, gemeinnützigen Dienſt zu üben, bewies die 
erſte Vertreterverſammlung in der Kirchenkanzlei zu St. 
Trinitatis am letzten Mittwoch. Die Wahl des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes wurde bis zur nächſten Sitzung, die Mittwoch, den 
16. Auguſt, um 29 Uhr abends in der Kirchenkanzlei zu 
St. Trinitatis ſtattfinden ſoll, verſchoben. Es iſt zu hof⸗ 
fen, daß alle Vereine das bevorſtehende Waiſenfeſt als ihr 
eigenes auffaſſen und es zu einem Zeugnis gemeinſamen 
Wollens und Opferbereitſchaft geſtalten werden. 

Grundſteinlegungsfeier in Borowo. Am 13. April 
d. J. brannte in Borowo (Wilhelmswald, Pfarrgemeinde 
Brzeziny) in der Nähe der Bahnſtation Galkowek das 
evangeliſche Bethaus ab. Darum beſchloſſen die dortigen 
Kantoratsmitglieder, ein neues und geräumiges Bethaus 
zu erbauen. Einen Bauplatz ſchenkte der Landwirt Wil⸗ 
helm Kirſch. Am Sonntag, dem 13. Auguſt, findet die 
Feier der Grundſteinlegung des neuen Bethauſes ſtatt. 
Am Nachmittag des 13. Auguſt (2 Uhr) wird dann ein 
Feſt im Freien ſtattfinden. Der Reinertrag von dieſer 
Veranſtaltung iſt für den Baufonds des Bethauſes be⸗ 
ſtimmt. Für die auswärtigen Teilnehmer, die mit dem 
Lodzer Zuge kommen, der in Galkowek um 9 Uhr 6 Min. 
vormittags eintrifft, werden unentgeltlich Wagen bereit⸗ 
ſtehen, um die Erſchienenen auf den Feſtplatz (etwa 1% 
Kilometer entfernt) zu befördern. — Sollte etwa Sonn⸗ 
tag, den 13. Auguſt, ungünſtiges, regneriſches Wetter ſein, 
dann wird ſowohl die Grundſteinlegungsfeier als auch die 
Feier im Freien auf Dienstag, den 15. Auqutſt, verlegt. 


